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Der. tDegtveifet
(Eine Italie, finflere SSintersnachl. 3)er einfame

28anderer hal fich oerirrl. gn feinen 2Ttantel fefî

eingehüllt, fuchl er feinen 2Seg durch den

hochliegenden Schnee.

ßaltl (Eine 225egltreu3ung. 3ähnehlappernd

fucht er die Kreuzung nach dem 2Segroeifer ab.

«Da, ein Sfoften. (Er fchaut an ihm hinauf. Srolj

der finfteren Sacht bemerkt er ein Schild. SSelch

ein ©lück, er kann fleh orientieren und bald fein

roarmes ßeim finden.

(Er greift in die Safche. Sucht feine Streich-

höl3er. Sa Ift die Schachtel. Seine ftarren Singer

öffnen fi« mühfam. 3itternd bringt er ein Streichhob

heraus. (Ein einiges, das lehte. Sorfichtl

Sies Ift feine lehte ßoffnung. 2ïïuft er die gan3e

Sacht im Sreien 3ubringen? (Er hält feine ßände

oor den Stund, haucht und bläft, um die fteifen

Singer 3U erroärmen. ©s kommt Seroegung In

fie. gebt gan3 oorfichtig, die Schachtel in der

hohlen ßand haltend, damit der Schein der

Slamme auf den SSegroeifer falle, ftreicht er das

ßö^chen an. SJie gehofft, fo gefchah. Ser Schild

ift beleuchtet, doch roas fah er:
STit ;Sas- Schuhcrème keine naffen Sühe."

Cion

Die etadt der fltiUlonäre
gn 3Qrich hat man jeht über 300 21Zillio-

näre feftgeftellt."

Clnter denen, die dort roohnen,
STanch Schlemihlionär fich ftellt:
Schnell oerfchlingen dann STillionen

Sûffe oon der hal ben 23 eit m

Jm Keftaurant gum Geriebenen
©djleberiein"

Kellnerin: 3 roill dank d' Srjtige
rjfpanne, füfeh roärde [ie mer no us-
gfpanntl e

2ïïôrgeli: 28arum
ift Gomte nicht nach
Condon gekommen?

Kägeli: 2Beil er keinen

Kebelfpalter
bei fich gehabt hat!

ßors

Kögel i: Kber, ßerr Klörgeli, fäged
Sie au, ifch es roürkli roahr, dafj au
d'r gajj mit d'r Spielbank-gnitiatioe
3um Süüfel gaht?

Klörgeli: Süend Sie fech nu beruhige.
Sänked Sie au, roas roettid eufi Sun-
desoätter mit d'r oorige 3rjt mache,
roänn's nümme jaffe chönted! e

Grand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 101/, Uhr
übrige Tage von 61/*107s Uhr.

5 Akte Erstaufführung 5 Akte
Detektiv- und Abenteuer-Roman

Im 100
Kilometer - Tempo!!
Eines der spannendsten Detektiv - Abenteuer

des berühmten

Meister -Detektiv: HARRY HILL.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Die Feste des
Fürsten von Ferrara

Verfasst und inszeniert von
Walter Schmidhässler. In der Hauptrolle

die berühmte ungar. Künstlerin
Maria Fein

Eigene Hauskapelle.

JtiGERSTÜBLI" :¦: BADEN
Café - Restaurant {neu renoviert)

ff. Land- und Flaschonwo Ino. - Vorzügliche
Kücha. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich

Frau M. Voegtlin

Restaurant Widder "ïSïïstï 6

ft Usterbler, gute Küche, prima Weine. Spezialität in
französischen, Waadtländer und Walliser Weinen.
2005 Chr. Wyss, früher Ottoburg.

A. Koller's Bayrische Bierhalle
hei der Sihlbrücke Zürich 4 Kasernenstrasse 7

Mittag- und Abendessen von fr. 2. an. ff. Hacker- und
Salmenbräu. Spezialität in Wiener-Küche. Täglich Frei-
Konzerte v. 4 Unr an. Prompte Bedienung. A. Koller-Stierli.

Zährlngerstr. 16

ZUrich 1

WltdUt Ibra rar la. Weine, Frau B. Frey, früher BOliet 8t. Mirgrethen.

Gebrauchte 9174

«seni
Verkauf Vermietung
Reparaturen aller Systeme.

I. Spezialgeschäft
sehr, Sohreibmaeohinen
O. Freudenberg, Zürich 8,

Seefeldstrasse 21.
Telephon Hottingen 3796.

erhalten gegen Nachn. Fr. 3.
12 hochf. Aktphotos. Postfach
7604, Basel 7. Postlagernd nur
gegeu Voreinsendung. 1996

Ulllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tonhalle Ziirich,
Täglich abends 8 Uhr:

Corso-Theater, Ziirich
Gastspiel »on Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Zürich, wie es weint und lacht",
Grosse Operetten-Revue von Max Steiner-Kaiser.

Palais MASC OTT E-Gorso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 16. bis 31. März 1920, täglich abends 8 Uhr

Dichter-Schlacht" zwischen Paul Förster und Norbert
Stern, und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends S Uhr: Arnold Korff v. Burgtheater Wien
im Einakter Talmas Ende", und dis übrige sensationelle

Programm.

Theater Maximum, Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16. bis 31. März, abends 8 Uhr

Eine vollkommene Frau", urkomische Posse, und
das übrige sensationelle Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

nue Photo-Arbeiten
schnell, sauber und billig.

Preisliste franko. Versand überallhin. Massenauflagen
prompt. Telephon 6.53.

Photo -Haus Stüssi-Hösli, Chur.

NEU! NEU!
Oie nackte Kunst!

Orientalische Aktstudien :
24 verschiedene Original-Aufnahmen

ägyptischer und
italienischer Frauenschönheiten.

24 Stück Fr. 3.50; i00Fr.11..
108 Orig.- Akt-Aufnahmen:
in 9 Serien à 12 Stück; pro
Serie Fr. 2. ; 5 Serien gleich
60 Stück Fr. 9. ; sämtl. neun
Serien zusammen, 108
verschiedene Aufnahmen, Fr. 12.

60 verschied. Kunstblätter
Grösse 18:24 cm, vorzügliche
Aktstudien, in bester, braun
getönter Ausführung, 30 Stück
Fr. 30. ; 60 Stück Fr. 50..
Lieferung gegen Nachnahme
oder Voreinsendung in Francs.

Müller & Winter,
Kunstverlag, Abteilung A. 31,

Leipzig, Kronprlnzstr. 43.

Slle mnner
die infolge schlechter
Jugendgewohnhalten,
Ausschreitungen u.dgl. aa dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u.aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Sber Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zn lesen.
illustriert, neu bearbeitet.
Zn beziehen tflr Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
RumlersHellanetalt

Qenf 477.

Lebensbund"
Unsere weitverbreitete von
allen Seiten als überaus
zeitgemäss hochanerk.
Organisation bietet mit ganz
beispiellosem Erfolg
Gelegenheit, in taktvollst. Form
und auf verschwiegenste
Weise unt. Gleichgesinnten
passenden Lebensgefährten
zw. Ehe kennen zu lernen.
Keine gewerbsm. Vermittlung

Tausende von
Erfolgen u. glänzendster
Anerkennungen aus allen Kreisen.

Man fordere vertrauensvoll

gegen Einsendg. von
60 Cts. unsere
Bundesschriften. Zusendung
erfolgt unauffällig in
verschlossen. Brief ohne
Aufdruck. Adr. f. d. Schweiz:
Verl. G. Bereiter, Zürich 1,

527, Rennweg 31.

¦7i"ïrî^h Restaurant z. Harmonie, ïcrw
ff Wf I *J ¦ Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

19891 Höflich empfiehlt sich PrL Jos. Berta jae;«»ir.

Uöih lHädcben zur ïrau8"
«fuê t>em 3«batt!

ffmetnina beë weint, fttnbcg.
1. 3}om Säugling bis 3ur 'JJubertätsäeit.

2. Sdjuler3ier;ung. Söhre bes Seifens.

Wäbcöenerjitetjung u. iyrauenfrage.
(Signung für ben Seruf. StttëfjUbg.

für ben Seruf aïë ©attin unb
Ôctuêfrau.

©tttltcfjer ööfieuftonb bc§ 2Set6eë.
©tttltrtie öebung beë 9Jtanne§.
SMe ®efafiren ftßtecfjten Umgang«.
®ie juntjte SSet6iicfj£ett.

11. Unmittelbare (yrsiehuna unb
iBorbctcttunn für ben 3Set6beruf

a) Sie feruelle Slujhlärmig.
®ie Heiligen SOÎrjfterien ber WenidV

roerbung.
®er Seugungëtrieb unb feine Se-

SerrfcBung.

3>te l'fütfit ber ieruell. îfutfïâruug.
Salft&e Sluffoffung Ses ®efcfi(e<Jjt=

ttrfiett.
b) Sie Sbe.

SBerMe (übe (ilieformen ttnb 3>eara-
bternng ber (Slie.

©rniebrtgung unb Stusoetttang beë
SBeifieS.

SBerfittticfiunn ber tifie.
©tttt. .öebung b. (S6e burrti bie üfrou.
©rlöfuttg ous bem (Siie=l£-Ienb.

c) <Baftenn>af)I.

üötang. .si enutttië beë mannt. (Seicht.
(Semetni. d-rsicliung betber (Sefcfjl.
SBetbltcfjer ©tnftufj En ber ©lie.
®6eunfäf}fge ättanner.
Srtpper u. Snrjliûië a. (stielt fiinbern.
Belüftung ber ,sf tnber uon Printern.
traurige Sotg. o.a>eriuanbtcitel)cn.
sReltgtofttitt beë SBeiBeS.
©er ©otteëglnube.
Sie Secte b. ÎOtanneë u. beëSBetDeë.

d) Sie "Broutäeil.

(gefaßten einer langen äSrautoeit-
Sie erften Sage öer tungen (s6e.
Suariamfcit im (Sieben bem (Satten

gegenüber.
e) Sas Sejualleben in ber ffibe.

Saë ïrfeBteoen ttlë UrfarSe iitiii
licfien sycrfauë.

Semelle tÄ-ntlinltiamfeit.
S)te Ï5ertel3ung beë nieilUitfi. nv:

ftn&enS.
Seiualcntvfinbett beë SDtanneê.
4(flirf)teit für bie tlhirtitommenîrtiaft.
SReguttertattg beë ©eîc6IerBt8uex

tefirS.
©ethftbefierrfcBunfl &e8 ïlcanneë.
Serualteb. roäBrena b. Srlnuangev

irtiaft.
f) Senhjprüdjc für bie junge CÈhe.

g) <mntterfd)aff.

111. tic nlteiuitftienbe grau.Srüfieüen

(gincafrauenicitfttjrifturteitt: i&in oroffcr îeit beê SBJerteê tft ber feructteu îtufftâning
Berotbmct. ©rnft unb betifat raerben bie tieinlfctiftett ^turte bcfurodicn, unb jeber rette iWiemcf) wir»

ber aScrfaîfertn fur bit* SWatfditrine biefe« ebel oeidirietietten «udjeö fiersttdi bonten.

Siôt)er über 120,000 6hM oerkauft!

3u besiegen imrd) 9Î. £î*matttt, ®temlnt$en 22*

Ver Wegweiser

Eine Kalle, finstere Wintersnackt. Der einsame

Wanäerer kat stcn verirrt. In seinen Alante! sest

eingeküllt. suckt er seinen Weg ciurcn clen nocn-

liegenden Scknee.

Kaltl Eine Wegkreuzung. 2äkneklappernä

sucnt er c»e Rreuzung nacn clem Wegweiser ad.

Da. ein Pfosten. Er sckaut an ikm kinaus. Trotz

6er finsteren Aackt demerkt er «in Sckild. Welck

ein Gluck, er kann stck orientieren unö dalcl sein

warmes Keim finden.

Er greift In die Tascke. Suckt seine Strelck-

nölzer. Da Ist die Sckacktel. Seine starren Singer

öffnen ste müksam. Zitternd bringt er ein Streickkoiz

keraus. Ein einziges, das letzte. Borstckt!

Dies Ifl seine lehte Kossnung. Alusz er die ganze

Aackt Im Sreien zudringen? Er kält seine kZänäe

vor den Alund. kauckt und bläst, um die steisen

Singer zu erwärmen. Es kommt Bewegung ln

ste. Ieht ganz vorsicktig. die Sckacktel In der

koklen kZand kaltenä. äamit äer Sckein äer

Slamme aus äen Wegweiser salle, strelckt er das

kZölzcken an. Wle gekosst. so gesckak. Der Sckild
Ist deleucktet, dock was sak er:

Alit Aas- Sckukcrème keine nassen Süße."
Lion

Vie Stadt öer Millionäre
In Jllricn Kai man feht über 300 ZNiiiio-

à- festgestellt."

Unter denen, die dort woknen.
Alanen ScklemikIIonär sick stellt:
Sckne» versckllngen dann Millionen
Aüsse von der Kai den Welt ki

Im Restaurant zum »Geriebenen
Schieberlein"

Relinerin: I will äänk ä' -Zgtige
nsponne. süsck wäräe sie mer no us-
gsponnt! «

Mörgeli: Warum
ist Comte nicbt nacb
Lonäon gekom-
men?

Rägeli: Weil er kei-
nen Rebeispaiter
bei sick gekabt bot!

kZors

Rägeli: Aber. Kerr Wörgeii. sägeä

Sie au. isck es würkii wokr. äaß au
ä'r Iaß mit ä'r Spielbank-Initiative
zum Tüüsel gakt?

Mörgeli: Tüenä Sie seck nu berukige.
Dänkeä Sie au. was wettiä eusi Bun-
äesvätter mit ä'r vorige 5Zyt macke.
wänn's nümme jasse cköntecl? -

i.iv»7vüniiic
I«lapdon S»ti.on»r»tt>r. li» 8vln. S948

lVlittv/ocb, SsmstsA, Sonntsg von 210'/» Ukr
übrige IsZe von tZ'/- 1V>/s llkr.

5 Akte LrstautkükrunZ 5 Akte
Detektiv- unä Adenteuer-I?omsn

Im 100
Kilometer - lempoü
Lines äsr spannenästen Detektiv - Abenteuer

äes derükmten

INàr-0k!s«à NkkîkV «!>->..

4 Akte LrstsukkükrunA 4 Akte

Die feste äes
bürsten von k^errara

Verkssst unä inszeniert von
>Valter Zckmiäkässler. In äer risuptrolie

äie berübmte unizsr. Künstlerin

Lixene lisuskspelle.

^til.c»S7Ì. 01.1" !-: 0«llc»
Safts - ksstsursnt lnou rsnoil-jtsrîl

??SU M. VtillSgtliN

kvstsursnî «M^vr ^kt. Usterbier, gute Kücke, prima ZVeine. Spezialität In
tranzöslzcken, IVaaàtlânàer unà WsIIiser ^Veinen.
Zoos vkr-. «f»ss, krülisr vttabnrg.

til. lXolier s vs^risvilZe LîisrisisIIe
dei <ier Sibibrlicke ^ii--iol> 4 Kasernenstrasse 7

tVUttag- una àdenàessen von >-r. 2. sn. kk. Hacker- unck
Salmendrau. Spezialität In >VIener-Kvcke. Passlick ?rei-
Konzerte v. 4Unran. prompte Seàienung. KoNer-Stierli.

I.Iisliixessts. IK

«lBilHI ll», mr Iii. «silil!. k>»u s. ^I-»», lr»»»? lllllltil St «-kirt-à.

tZedranokt« 3174

IVilW
V»i»lt»utt Voi-niiotuna
Ii»x»ialnrsn aiisr Svstom«.

I. Spo-ii»I>»»onA<kt
«I» >an»?»i»n»a»ol>inon
0. r>»»i.»Zann»->A, äick».

Le«t«1à«tr»»sg 21.
?«t«pl»oi» Sottàxes STStZ.

ernslten gegen rs.ickn. ?r. 3.
12 Kocks, àtpkotos. postkscli
7K04, Lasel 7. posilsgernà nur
gegeu Voreinsenàung. 1996

U»»»I»IIIIIINI»»»I»»»»»I»»I

lägliek g.bonäs 8 llkr:

tl»«t»>iiioll »an Si«învi»-itai»oi>'» «kìonoi» 0»oi'oi-
ton»ê^n»«inollo. 'ràglick adenàs 8 llkr. Sonntsgs auck
n»cdw.»llkr: ,,Z?ii-'îcîri, «io s» «vînî unit lavki".

psisîs m as vail c-lîmo
Direktion: Hsa»I> 0l»ltn.

Vom lk. bls 31. Mär? 1920. täglick sdenàs 8 llkr
0ii:I»îvI»-8oI«IacîNî" Zwiscken psui kursier unci Norbert

Stern, unà cias übrige kockinteressante Programm.

vandannïàrv lûrïvk.
iZckneiàer-vuncker.l

rzxàk abends »llkr: »--Nolle! Ilontt v. IZurgtkester Vien
im Linskter l'aima» ànrlo", unà <i»s lldrixe ssnsatio-
neiie proZramrn.

Ilwsîor Maximum, ?îi îkîi
Oiràlion! S. llsnirnnaiton.

Vom lk. dis 31. Märü, absnàs 8 llkr
l^ino »oMcominons^k'nau", urkomiscke Posse, unà

Zonataxs zve! Vorstellungen, nackm. 4 llkr unà adenàs 8 llkr.

M pliljîo-Meîteii
p 1 t k î-^>n«II, saunon linrls ditUg. ^

Pkotll-Nsus Stüssi »ösli, lllkuir.

«euî «eu-
vi« nacitlio tlun»t!

0s>eiltiiii8i:>ie àllt8tii>iieii :

24°8tllc^ 5r âz.M^ ê^
103 0six.-M-/ìàIim>Zii!
Serie k'r. 2. ^

S Serien gieick

"kll v«s8iî>ii8ii. Kunààà
àtstuàien, in bester, braun
getönter .^ustukrung, 30 Stücii
?r. 30 : b0 Stück ?r^ S».-
I.ie!erung gegen IVacknâkme

Utliille^ » «finis,», ^(unst-
i-VIPüig, KronprinZâtr. 43.

àie lalolge zctUecdter ^n-
geo<ige»»oklld»Itea, Xus-
»ckreitunxen u.àxl. »» àem
Sctlviaàen ikrer besten
Kraltîu lelàes k»b»n, vol-
leo ireloestall» v«r»îum«n,
àie Ilcktvoll» u.aaklilSrenàe
Zcdrllt eines r<«rveo»rztes
iider llrsacdeo, Holxen noà
ku«sicdten aul N«ilu»g àer
t><»rveasckvScke in lesen.
llluitriert, neu bearbeitet.
^ll deziede» Itìr ?r. I.SV
io IZrletrnarlien von »r>.
ki«n»loi»»lilnl>l«n««»lt

vsnî 477.

I.tiiîdtSN»IlUNlI"
âlien Seilen sis llbersus

genkeit, in taklvo>isî^?orm

kolgt unsllkiiiiiig in^ver-
scklossen. Lriet okne ^uk-

Verl. Q. Lereiter, Surick I.
527, I^ennveg 31.

^ Nvsîsursni »srmonie,
âM»ii^>lZ I î^»^ ------------- I^îssIIs l-snd- und I-Issc-ksnwsiris. tt. s is r. ---------!--

1?89l ttotilck empkiekit sick 1. ^c?s>. ^î<^l îk»

ì>om Mädchen 2M frau" A
ziehWS-Uükhebtllh

Preis Fr. 4.- zuzügl. Porto
Aus dem Inhalt!

tkrzietiuna des weibl. Kindes.
1. Pom Säugling bis zur Pubertätszeit.

2. Schulerziehung. Iahre des Reifens.

MädKener§ieyung u. Frauenfrage.
Eignung fur den Beruf. Ausbildg.

für den Beruf als Gattin und
Hausfrau.

Sittlicher Svhenstand des WeibeS.
Sittliche Hebung des Mannes.
Die Gefahren schlechten Umgangs.
Die wabre Weiblichkett.

». Unmittelbare Erziehung und
Vorbereitung für den Weibberuf.

a) Die sexuelle AusKlärung.

Die beiligen Mvsterien der
Menschwerdung.

Der Zeugunastrieb und seine
Beherrschung.

Die Pslicht der sexuell. Aufkliirung.
Falsche Auffassung deo t'ieichlecht-

lichen.
d) Die Ehe.

Wechselnde Ebeiormen und ?e>na
diernng der Ebe.

Erniedrigung und Ausbeutung des
Weibes.

Versittliclmng der Ebe.
Sittl. Hebnng d. Ehe durch die ,V> au,
Erlöwim auo dem Ebe-Elcnd.

c) Gallenroahl.

Mang. >î eniitnis des männl. Geschl.
Gemeins. Erziehung beider Geschl.
Weiblicher Eiiiîlm; in der Ehe.
Ehcunfnhiiie Männer.
Trippern. Siipbilis n.Ehenhindcrn.
Belnstung der Kinder von Trinkern.
Traurige Folg. v.Nerwandtenehen.
Religiosität des Weibeo.
Der GotteSglnube.
Die Teele d. ManneS n. deS WeibeS.

à> Die Brautzeit.
Gefahren einer langen Brautzeit
Tie einen Taae der jungen Ebe,
Sparsamkeit im Geben dem Gatten

gegenüber.
e) Das Sexualleben in der Ehe.

TaS Trieblcbeu ai-.' Ursache sinii
lichen Verfalls.

Zeruelle Enthaltsamkeit.
Tie Bei'leliuug des weiblich. Emv

finden^,
Texnnlempnndeu des Mannen,
Pslichteu fur die Nachkommenschaft.
Regulierung des <>>efchlecht>>ver

kelir-x
Selbstbeherrichuug deo Nianuec..
Serualleb. ivährend d. Schivanger-

schaft.

k) Denilspriichc für die junge Ehe.

g) Mutterschaft.

IU. Die alleinstehende Frau.Frübeheu

EineSrauenzeit s christurteilt: Ein grofter Teil des Werkes ist der sexuelle» Aufklärung
gewidmet. Ernst und delikat werden die peinlichsten Dinge besprochen, und ieder rene Memch wird

der Verfasserin für die Ratschlage dieses edel geschriebenen BucheS herzlich danken.

Bisher über 120,000 Stück verkauft!

Zu beziehen durch R. Oschmann, Krenzlingen 22.


	...

